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Die Passanten bleiben stehen und bewundern die
Novität, die man eher in New York oder Düsseldorf
erwarten würde als in Luzern: Seit ein paar Tagen ist die
Erweiterung des Hotels Astoria an der Ecke Winkelried-
strasse/Pilatusstrasse ohne Abdeckung zu sehen. Auf-
fallend sind die schräg gegeneinander gestellten Glas-
wände mit silbernen Längsstreifen. Sie wirken wie
Gletscherspalten, dringen tief in das Innere des Gebäu-
des, verbinden das vierzigjalirige «Astoria» von Archi-
tekt Theo Hotz mit dem Neubau und bringen Licht in die
neue Réception, in die Hotelzimmer und in das Kon-
gresszeiitrum unter dem Dach, das später im Oktober
eröffnet wird.

Ein Trendsetter

Die Pläne für Anbau und Erweiterung stammen von
den Basler Architekten Jacques Herzog und Pierre de
Meuron. Der Luzerner Hotelier Urs Karli konnte die bei-
den vor fünf Jahren für das Projekt begeistern, so wie er
vor fast zehn Jahren Jean Nouvel für den Umbau einer
Liegenschaft zu einem Design-Hotel mit dein Namen
«The Hotel» überzeugen konnte. Für den 60-Jährigen
mit dem kurzen weissen Haar ist die Erweiterung seines
Stammhauses «Astoria» eine Art Schlusspunkt unter
eine erfolgreiche Karriere.

Karli gilt als Trendsetter in der Hotel- und Barszene.
Er ist viel unterwegs, lässt sich weltweit inspirieren und
überrascht mit neuen Konzepten und Metamorphosen,
da er neue Restaurants und Bars einrichtet oder alte
Lokale erneuert. Erst vor sechs Monaten hat er eine
neue Bar und ein neues Restaurant im Erdgeschoss des
hundertjährigen Hotels Schiller an der Pilatusstrasse 15
in Betrieb genommen. Das «Schiller» wurde im Sommer
ebenfalls erneuert mit dem Restaurant «Pacifico» im
Erdgeschoss. Statt mit professionellen Gastro-Innenar-
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chitekten arbeitet Karli mit dem Bühnenbildner Thomi
Bricchi zusammen. Das Interieur müsse schliesslich dem
Gast gefallen und nicht dem Gastgeber.

Gastronomie mit Unterhaltungswert

Gastronomie ist für den Wirtesohn, der vor 32 Jahren
aus dem solothurnischen Selzach nach Luzern kam und
das «Astoria» übernahm, Teil der Unterhaltungsindu-
strie. Der Gast wolle Ferienstimmung und Essen mit
einem Hauch von Exotik, aber alles mit perfekter Bedie-
nung. Ein Hotel kommt bei ihm selten allein, ein Restau-
rant gehört dazu und eine trendige Bar, alles zusammen
muss ein Ort der Unterhaltung sein. «Der Gast will in
eine andere Welt abtauchen.» Karli besitzt die Hotels
«Astoria», «Schiller» und «The Hotel», zehn Bars und
sechs Restaurants. Zu seinem kulinarischen Imperium
gehören das gepflegte «Thai Garden», das euro-asiati-
sche «Bam Bou», das italienische «Cucina», das mediter-
rane «Latino» und das neue «Pacifico» mit mexikani-
scher Küche. Seine Disco «Pravda» ist unter den Jungen
zur Vergnügungs-Instanz geworden. Jedes seiner Objek-
te auf der linken Stadtseite von Luzern ist nicht mehr als
300 Meter von seinem Stammhaus «Astoria» entfernt,
damit er alles zentral bewirtschaften kann.

Schritt für Schritt wird die Erweiterung des «Asto-
ria» in den kommenden Wochen in Betrieb genommen.
23 Millionen Franken Investitionen wird sie kosten, und
die Bettenzahl wird mit 470 mehr als verdoppelt. Mitte
November sind die neuen Hotelziinmer bezugsbereit,
die ebenfalls Herzog & de Meuron entworfen haben,
vom edlen Boden aus Eiche über die Walking-Dusche bis
zum weissen Möbelprogramm. «Nach dem <Astoria> ist
eine Pause angesagt», sagt Karli. Natürlich glaubt ihm
das kein Mensch, der Herr verströmt eine Unruhe, als
müsste er wieder von vorne anfangen. Karli muss abän-
dern, verändern, gebären. Jedes seiner Hotels und
Restaurants sei wie ein Kind, sagt er. Welches ist ihm das
Liebste? «Ich habe immer das Kind am liebsten, das auf
die Beine gestellt werden muss.»
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